
 
   

 
 

 Experimentelle Untersuchung einer neuen nicht-invasiven 
Methode zur Messung des Volumenstroms in Rohren 

 
 
Forschungsprojekt und Hintergrund:  
Durch die Optimierung und Nachrüstung von Heizungsanlagen in Gebäuden können 
die weltweiten CO2-Emissionen deutlich reduziert werden. Die so genannte Heizlast 
eines Gebäudes wird zur Dimensionierung und Parametrisierung einer Heizungsanlage 
verwendet. Eine Möglichkeit ist, die Heizlast über Gleichungen zu berechnen. Die 
Ermittlung der notwendigen Gebäudeparameter ist zeitaufwendig und manchmal nicht 
möglich. Fehler in der Berechnung können zu einer Überdimensionierung oder falschen 
Parametrierung der Heizungsanlage führen, was wiederum hohe Kosten und einen 
erhöhten CO2-Ausstoß zur Folge hat. Um diese Herausforderung zu meistern, kann die 
Heizlast durch die Messung des Wärmebedarfs des Gebäudes ermittelt werden. Dazu 
muss der Volumenstrom des Heizungswassers gemessen werden. Bisherige 
Volumenstrommessungen erfordern einen invasiven Einbau der Geräte, sind teuer oder 
ungenau. Im Institut wurde die Idee einer neuartigen, nicht-invasiven Methode zur 
Messung des Volumenstroms in Rohrleitungen entwickelt, die die Lücke bestehender 
Messlösungen schließen kann. 
 
Zielsetzung der Arbeit: 
Untersuchung der neuartigen nicht-invasiven Methode anhand von Experimenten im 
Labor. Das Ziel der Arbeit ist es, herauszufinden, ob es möglich ist, den Volumenstrom 
in Rohren zu messen. In einem nächsten Schritt sollen die Unsicherheiten untersucht 
werden, um die Messgenauigkeit der Technologie zu ermitteln.  
 
Aufgaben:  

1. Entwicklung und Aufbau eines experimentellen Testverfahrens. 
2. Analyse der Messergebnisse, um Empfehlungen für die Entwicklung einer 

Methode zur Berechnung des Volumenstroms in Rohren zu geben. 
3. Entwicklung von Auswertungsskripten zur Berechnung des Volumenstroms. 
4. Untersuchen Sie Messunsicherheiten. 

 
Zielgruppe: 
Studierende der Fachbereiche/Studiengänge: 
 (Maschinenbau / Elektrotechnik) Ingenieurwesen  
 Energietechnologien 
 ... 
 
 
Zeitspanne: 
Ab Oktober 2023  
Masterarbeit ~6 Monate 
 
 
Kontakt: abschlussarbeiten_ines@thi.de 
 
 

 

Innovativ. Weltoffen. Verantwortlich. 
Als Forschungseinrichtung für die angewandte Energieforschung ist das Institut für neue 
Energie-Systeme (InES) an der Technischen Hochschule Ingolstadt angesiedelt. Im InES 
beschäftigen sich derzeit fünf Professoren und mehr als 40 wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit zukunftsweisenden Technologien im Bereich der 
Erneuerbaren Energien und rationellen Energienutzung. Der Fokus liegt dabei auf 
industriellen Energiesystemen, Gebäudeenergiesystemen, Energiesystemtechnik sowie 
Technologietransfer und internationaler Zusammenarbeit. Details zu aktuellen 
Forschungsprojekten des InES im nationalen und internationalen Kontext finden Sie unter: 
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